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MUSIK

Schüler geben
Sommerkonzert
Königsfeld (ara) Werke von
Leonard Bernstein sowie von
Claude Debussy, Charles Gou-
nod und Gioachino Rossini
werden beim Sommerkonzert
am Samstag, 7. Juli, präsentiert.
Hierzu laden die Chöre und
das Blasorchester der Zinzen-
dorfschulen in den Kirchensaal
der Brüdergemeine ein. Auch
Werke von Gustav Mahler wer-
den gespielt, der an diesem Tag
seinen Geburtstag feiern wür-
de. Zum abwechslungsreichen
Programm unter dem Thema
„A Tribute to“ gehören Lieder
der Schüler aus den fünften
und sechsten Klassen mit ei-
ner Mischung aus Musicals und
Pop. Das Konzert findet unter
der Leitung von Johannes Mi-
chel statt und bietet auch für
Fußballfans etwas. Der Eintritt
ist frei, Beginn ist um 14 Uhr.

VORTR AG

Michael Falkenbach
spricht über Humor
Königsfeld (ara) Unter dem
Motto „Schenke der Welt
ein Lächeln und der Tag ge-
hört Dir“ kann am Sonntag,
8. Juli, ein Vortrag in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik besucht
werden. Referent zum Thema
ist der Humortrainer Michael
Falkenbach, Vorsitzender von
Humorcare-Württemberg und
Gründer des Trossinger Hu-
mortages. Bei freiem Eintritt
beginnt die Veranstaltung um
19 Uhr. Informationen gibt es
auf der Internetseite www.hu-
morcare.com.

L ACHEN

Jazzcomedy in der
Waldau Schänke
Königsfeld – Das Duo Sebasti-
an Schnitzer und Fabian Huger
präsentieren am Freitag 6. Juli,
ab 19.30 Uhr scharfe Jazzcome-
dy aus dem Schwarzwald in der
Waldau Schenke Buchenberg.
Mit ihrem in der Region ein-
ziartigen Programm „Man(n)
singt deutsch“ vermischen sie
Jazz, Schlager und Sprach-
witz zu einem abwechslungs-
reichen Konzertabend. Karten
und Platz Reservierungen gibt
es in der Waldau Schänke unter
07725/3072. Der Eintritt kostet
zehn Euro.

HANDARBEIT

Heute findet das
nächste Treffen statt
Mönchweiler (put) Der nächs-
te Handarbeitstreff der Gene-
rationenbrücke Mönchweiler
findet am Donnerstag, 5. Juli,
und am Donnerstag, 19. Juli, je-
weils um 14.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum des Wohnparks,
Chabeuilstraße 1/1, statt. In-
formationen zum Handarbeits-
treff gibt es bei Annerose Häs-
ler unter 07721/916 06 06, unter
0173/752 32 53 oder per Email
an haeslera@gmx.de.

Schüler im Bundestag

26 Schüler der Klassenstufen 9 und 10
der Zinzendorfschulen befinden sich
derzeit im Rahmen ihrer Abschluss-
fahrt in Berlin. Neben dem Besuch
von zahlreichen Ausstellungen und
Sehenswürdigkeiten stand zur politi-
schen Weiterbildung auch ein Abste-
cher in den Deutschen Bundestag auf
dem Programm. Dabei wurden sie vom
Bundestagsabgeordneten Thorsten
Frei empfangen, der von seiner Ar-
beit in der Bundeshauptstadt erzählte
und sich anschließend den Fragen der
Schüler stellte. B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N

LEUTE in Königsfeld

Einblicke in den afrikanischen Kontinent
Besuch aus Afrika hatten die Zinzendorfschulen. Pfarrer Zakaria Sichone aus
Mbeya berichtete von den Einrichtungen der Brüder-Unität, dem Träger der Zin-
zendorfschulen, in Tansania – darunter Schulen, Waisen- und Krankenhäuser.
„Diese Einrichtungen stehen Menschen aller Glaubensrichtungen offen“, sagte er.
„Wir helfen allen Menschen, die es brauchen.“ B I LD  :  Z I N Z E N D O R F S C H U L E N

Mönchweiler –  Im Verfahren um die
Aufstellung eines neuen Bebauungs-
plans für das Gebiet der Firma He-
zel sind die Positionen der Gemeinde
Mönchweiler und der Firma Hezel wei-
ter von einander entfernt als es sich der
Gemeinderat Mönchweilers erhoffte.
Die Firma Hezel wendet sich klar gegen
die neuerliche Ausweisung eines Son-
dergebietes. Sie will einen Bebauungs-
plan für ein Industriegebiet.
➤ Aufstellungsbeschluss: Bei seiner Sit-
zung Anfang Juni hatten mehrere Ge-
meinderatsmitglieder und Bürger-
meister Rudolf Fluck die Hoffnung zum
Ausdruck gebracht, dass das Urteil nun
einen klaren Rahmen für die Aufstel-
lung des neuen Bebauungsplans vorge-
be. Man ging davon aus, dass auch un-
ter besonderer Berücksichtigung des
Bestandsschutzes für die Firma Hezel
neuerlich ein Sondergebiet Abfallent-
sorgung festgelegt werden könne.
➤ Klagegründe: Bereits bei Einreichung
der Normenkontrollklage gegen den
ersten Bebauungsplan „Sondergebiet
Abfallentsorgung“ hatte die Firma He-
zel allerdings geltend gemacht, dass
„in den Planbereichen vorhandener
umfangreicher Anlagenbestand indus-
trieller Prägung nicht hinreichend er-
mittelt“ worden sei. Zudem habe die
Gemeinde Mönchweiler „den Anfangs-
bestand an Anlagen fehlerhaft bewer-
tet, da sie irrig davon ausgegangen sei,
dass mit den Festsetzungen eine indus-
triegebietstypische Nutzung noch ver-
hindert werden könne“. Darüber hinaus
gebe es einen städtebaulichen Vertrag
zwischen der Gemeinde und der Firma
Hezel aus dem hierfür ein gewisser Ver-
trauensschutz resultiere. Genau diese
Einwendungen macht die Firma Hezel
nun, nach dem Erfolg ihrer Normen-

kontrollklage weiter geltend.
➤ Gemeinsames Gespräch: Am Diens-
tagnachmittag trafen sich Vertreter der
Firma Hezel und Bürgermeister Rudolf
Fluck mit ihren jeweiligen anwaltli-
chen Vertretern in den Räumen der Fir-
ma Hezel. Bei dem Treffen wurde das
Unternehmen über die Ziele der neuen
Planung der Gemeinde Mönchweiler
informiert und die beiderseitigen Posi-
tionen ausgetauscht.
➤ Erklärung der Firma Hezel: Laut einer
dem SÜDKURIER exklusiv vorliegen-
den Erklärung der Firma Hezel macht
diese nun deutlich, „dass sie nach dem
gewonnenen gerichtlichen Verfahren
vor dem Verwaltungsgerichtshof Ba-
den-Württemberg erwartet, dass die
Gemeinde keine einseitigen Entschei-
dungen zu Lasten der Firma treffen
werde“. Ein Sondergebiet Abfallentsor-
gung lehnt die Firma Hezel weiterhin
ab. Zudem verdeutlichen die Unterneh-
mensvertreter, dass wieder der Klage-
weg beschritten werde, „sollten die In-
teressen und Belange der Firma Hezel
in dem neuerlichen Planaufstellungs-

verfahren wieder nicht hinreichend be-
rücksichtigt werden.“
➤ Dialog bleibt wichtig: Gleichzeitig be-
tonen die Vertreter der Firma Hezel in
der Erklärung aber auch, „dass sie nach
wie vor für einen guten Dialog mit der
Gemeinde im Hinblick auf eine inter-
essengerechte Planung zur Verfügung
stehen“. Man wünsche sich „eine ge-
meinsame Lösung auf der Grundlage
der vertraglichen Vereinbarungen aus
dem Jahr 2008“, sagte Jürgen Hezel.
Damals habe die Gemeinde die Firma
Hezel zur Umsiedlung auf das heuti-
ge Betriebsgrundstück bewogen und
vertraglich zugesichert, dass man dem
Unternehmen die Nutzung des Grund-
stücks als eingeschränktes Industriege-
biet ermöglichen werde. Die Firma He-
zel habe daraufhin mehrere Millionen
Euro in den neuen Standort investiert.
➤ Sichtweise der Gemeinde: Bürgermeis-
ter Rudolf Fluck betont auf Nachfrage
dieser Zeitung, die Gemeinde wolle an
dem festhalten, was das Urteil des Ver-
waltungsgerichtshofs festgelegt habe.
Entsprechend habe der Gemeinderat

bereits den Aufstellungsbeschluss für
das „Sondergebiet Abfallentsorgung
Egert“ gefasst. Rechtsanwalt Thomas
Burmeister habe im Gespräch mit der
Firma Hezel und deren Anwälten klar
die Position der Gemeinde vertreten.
Letztlich liege die Planungshoheit in
der Hand der Gemeinde. Man wolle bei
der Aufstellung des Bebauungsplans
auf jeden Fall konstruktiv mit der Fir-
ma Hezel zusammen arbeiten, stehe
aber ebenso in der Verantwortung für
die Belange der Bevölkerung.

Annäherungsversuche im Fall Hezel

V O N C O  R N  E L  I A  P U T S C H B A C H 

➤ Firmenvertreter und
Bürgermeister im Dialog

➤ Fluck betont Verantwor-
tung gegenüber Bürgern

Vertreter der Gemeinde Mönchweiler und der Firma Hezel haben sich samt Anwälte zu einem Gespräch in den Firmenräumen getroffen.
B I L D : CO  RN  EL  IA  P U T S C H B A CH 

Feuerwehrfrauen fahren ins Allgäu
Das Allgäu war am Wochenende das Ziel einer Fahrt der Feuerwehrfrauen aus
Mönchweiler und Stockburg. Seit mittlerweile 21 Jahren gehört solch eine Aus-
flugsfahrt zum festen Jahresprogramm der Gruppe. Damals als Dank für die
Mithilfe beim großen Fest zum 125-jährigen Bestehen der Feuerwehr entstan-
den, hat sich mittlerweile eine beliebte Traditionsfahrt daraus entwickelt. Gretel

Reiner, die regelmäßig für die Auswahl der Ziele verantwortlich zeichnet, führte
die Gruppe diesmal zunächst nach Waldburg im Allgäu. Nach der Besichtigung
der dortigen Essigmanufaktur und einem anschließenden Mittagsstopp besuch-
te man noch eine Straußenfarm, ehe ein gemütlicher Tagesabschluss in Bad
Saulgau anstand. B I L D : CO  RN  EL  IA  P U T S C H B A CH 

Die Vorgeschichte
Der Fall Hezel ist bereits seit mehr als
neun Jahren Thema in der Gemeinde.
Ausgang war der Plan Hezels aus dem
Januar 2009, eine sogenannte Fest-
stoffkonditionierungsanlage zu bauen.
Im September 2015 klagt Hezel gegen
den vom Gemeinderat aufgestellten Be-
bauungsplan.
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